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Suft bilben unb anfammeln. Soldbe ©aSluftmifdbungen
ftnb rtadö bem 93erid)te ber ©Eperten beim Slcetplen meit
gefährlicher, als bei anbeten ©afen unb Sämpfen, weil
fie ihre ejplofioen ©igenfebaften, refp. bie gäljigfeit gut
©ntgünbung innert weiten ©rengen betätigen. So ift
eine SDtifdbung bon blofj brei Seilen Slcetplen mit 97
Seilen Suft fdfjon eEplofionSfäbig. Sie obere ©renge
ber günbungSmöglicbteit ift bei 82 Seilen Slcetplen mit
18 Seilen Suft üorbanben ; jebe äRifdjung innert biefer
©rengen ift eEplobierbar. Sie ^eftigfte ©Eplofion er»

folgt bei einem S8ert)ältniffe bon 11 Seilen Slcetplen
unb 89 Seilen Suft. Dbne ißteffung unb ohne günb»
ung efplobiert eine Slcetplenluftmifdbung in feinem gafl;
es mufj gu einem bor^anbenen ejplofiben ©aSgemifdb
eine glamrne ober ein gunte ^injutreten, meiere in
irgenb einem fünfte bie ©aSmifdjung auf bie ©ntgünb»
ungStemperatur bon 480 ©tab ßelfiuS erwärmt, roobei
ftc^ bie in einem ißunfte erfolgte ^iinbung momentan
auf baS gange borfjanbene ©aSgemifdb auSbebnt.

SluS allen nähern Umftänöen gu fd^Iiefeen, mufj bie

ÜRöglidbfeit unb SBabrfdbeinlidbfeit einer gun^nbilbung
einzig unb allein auf bie Sutfadbe gurüdfgefübrt werben,
bafs mit einem febernben ©ifenbanbe an ben bereits
troefen geworbenen SBänben beS gufjeifernen ©ntmicflerS
unb beS ©infüßtricbterS „gefragt" worben ift, wobei
baS febernbe Sluffdjlagen beS öanbeifenS auf ein ©tüdf
eingeflemmten hatten SarbibS ober auf ber borten ©ufj»
wanb einen gunîen ergeugt bot. §iebutdb war bie

©Eplofion in ber ftattgefunbenen Slrt unb SluSbebnung
gegeben unb gebiibet. gür bte Slnnabme irgenb einer
anbern Urfacbe fehlen übrigens in concreto äße Sin»

baltspunfte.

ißublifationen bes ©ebroeiger. ©eœerbeoeretnS) Sir. 47

Sie Satfadbe, bafj burdb bie Reibung ober baS Sluf»
fdblogen eiferner Snftrumente auf ®arbib Junten ergeugt
werben fönnen, hoben bie ©Eperten fd)on früher in ihrer
5ßraEiS fonftatieren fönnen. Ser Vorgang bei biefer
©Eplofion lehrt baber, bafs ftrifte barauf gu achten ift,
bafs jebe mecbanifdbe Stadbbßfe beim Steinigen eines
SlcetplengaSentwidlerS nur mit größter Sßorftdbt unb
nur mit ©eräten aus weidhem £>olg gefd^e^ert barf.

„SBie aus ben üorftebenben Ausführungen mit aßer
Seutlidhfeit gu entnehmen ift", Reifet es am Sdfjluffe
beS betreffenben SlrtifelS beS „Sdbmeigerifdben 3entral=
blattes für Staats» unb ©emeinbeoerwaltung" (Str. 23,
3- ©.), bem mir bei obigen SRitteilungen folgten, „fann
niemanbem ein birefteS SSerfcbulben an ber ©ntftehung
ber ©Eplofion gur Saft gelegt werben. SBoljl aber wirb
ber Sßorfafl ißeranlaffung bieten, fpegieße SSorfdhriften
über bie Steinigung entleerter SlcelplengaSentwidfler auf»
gufteßen, in bem Sinne, bafs beim medbanifeben Steinigen
oon Stcetplenapparaten bie Slnwenbung barter metaßener
3nftrumente Oermieben werben mufs."

llci*fd}tcfcc»c«i.
Stütligruppen für ba§ 23uttbeSbo«§. $>er SBettbemerb

bürfte fidb fegt wohl erfeböpft hoben; 17 SJtobefie ftnb
auSgefteßt, oon ben 93ilbbauern Slmlehn, ©biattone,
§eer, Aibling, Sang, SReper, SRoußet, Stieberljäufem,
Siegwart, Solbini, SSibert, gimmetmann ^ einem
Ungenannten. Se|terer ift mit gmei ÜJtobeßen bertreten,
bie ein 3'tot auS SdbißerS „SBilbelm Seß" als ÜRotto
tragen; baS eine fteßt bie brei SJtänner fnienb bar,
leibenfdhaftlidh bewegt, gerner haben ©biattone, Stieber»
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Luft bilden und ansammeln. Solche Gasluftmischungen
sind nach dem Berichte der Experten beim Acetylen weit
gefährlicher, als bei anderen Gasen und Dämpfen, weil
sie ihre explosiven Eigenschaften, resp, die Fähigkeit zur
Entzündung innert weiten Grenzen betätigen. So ist
eine Mischung von bloß drei Teilen Acetylen mit 97
Teilen Luft schon explosionsfähig. Die obere Grenze
der Zündungsmöglichkeit ist bei 82 Teilen Acetylen mit
18 Teilen Luft vorhanden; jede Mischung innert dieser

Grenzen ist explodierbar. Die heftigste Explosion er-
folgt bei einem Verhältnisse von 11 Teilen Acetylen
und 89 Teilen Luft. Ohne Pressung und ohne Zünd-
ung explodiert eine Acetylenluftmischung in keinem Fall;
es muß zu einem vorhandenen explosiven Gasgemisch
eine Flamme oder ein Funke hinzutreten, welche in
irgend einem Punkte die Gasmischung aus die Entzünd-
ungstemperatur von 480 Grad Celsius erwärmt, wobei
sich die in einem Punkte erfolgte Zündung momentan
auf das ganze vorhandene Gasgemisch ausdehnt.

Aus allen nähern Umständen zu schließen, muß die

Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit einer Funkenbildung
einzig und allein auf die Tutsache zurückgeführt werden,
daß mit einem federnden Eisenbande an den bereits
trocken gewordenen Wänden des gußeisernen Entwicklers
und des Einfülltrichters „gekratzt" worden ist, wobei
das federnde Aufschlagen des Bandeisens auf ein Siück
eingeklemmten harten Karbids oder auf der harten Guß-
wand einen Funken erzeugt hat. Hiedurch war die

Explosion in der stattgefundenen Art und Ausdehnung
gegeben und gebildet. Für die Annahme irgend einer
andern Ursache fehlen übrigens in oonerà alle An-
Haltspunkte.

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 47

Die Tatsache, daß durch die Reibung oder das Auf-
schlagen eiserner Instrumente auf Karbid Funken erzeugt
werden können, haben die Experten schon früher in ihrer
Praxis konstatieren können. Der Vorgang bei dieser
Explosion lehrt daher, daß strikte darauf zu achten ist,
daß jede mechanische Nachhilfe beim Reinigen eines
Acetylengasentwicklers nur mit größter Vorsicht und
nur mit Geräten aus weichem Holz geschehen darf.

„Wie aus den vorstehenden Ausführungen mit aller
Deutlichkeit zu entnehmen ist", heißt es am Schlüsse
des betreffenden Artikels des „Schweizerischen Zentral-
blattes für Staats- und Gemeindeverwaltung" (Nr. 23,
I. S.). dem wir bei obigen Mitteilungen folgten, „kann
niemandem ein direktes Verschulden an der Entstehung
der Explosion zur Last gelegt werden. Wohl aber wird
der Vorfall Veranlassung bieten, spezielle Vorschriften
über die Reinigung entleerter Acetylengasentwickler auf-
zustellen, in dem Sinne, daß beim mechanischen Reinigen
von Acetylenapparaten die Anwendung harter metallener
Instrumente vermieden werden muß."

Verschiedenes.
Rütligruppen für das Bundeshaus. Der Wettbewerb

dürfte sich jetzt wohl erschöpft haben; 17 Modelle sind
ausgestellt, von den Bildhauern Amlehn. Chiattone,
Heer, Kißling, Lanz, Meyer, Moullet, Niederhäufern,
Siegwart, Soldini, Vibert, Zimmermann und einem
Ungenannten. Letzterer ist mit zwei Modellen vertreten,
die ein Zitat aus Schillers „Wilhelm Tell" als Motto
tragen; das eine stellt die drei Männer kniend dar,
leidenschaftlich bewegt. Ferner haben Chiattone, Nieder-
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Käufern tmb ©olbini je gtbei ©ntmitrfe auggefiellt, fo
bafj bie Sohl bet SRaguetten 17 erreicht. ®ec jtueite
©ntmucf S^ialtone'g, ber gule^t eingetroffen iff, jeigt
eine energifdhere Sote alg bec ecfte ; er läfjt bie brei
ÜRänner mit erhobenen SBaffen fchmören, SDfeld^tal hält
einen SRorgenftem, bie beiben anbern reden bie Schmerter
in bie £öhe.

Staatliche Segelung be§ Submiffiott§wefeti3 im Äanton
Sern. Sn ber ©ifjung be? ©rojfen Sateg beg Santong
Sern bom 15. bieg ift enblith bie jdhon mieberholt Oer«

fchobene ÜRotion ©cheibegger, burch welche eine einheit«
lidje Segelung beg Serfaifreng bei ber Sergebung oon
©taotgarbeiten unb folchen Arbeiten, an meldten ber
Staat Seiträge leiftet, Oerlangt toirb, bebonbelt morben.
3ln $anb ber belannten gegenwärtigen SRifjftänbe im
©ubmiffiongberfahren mürbe Oon bem f>ertn ÜRottanär
bie Sotmenbigfeit ber 3luffieüung gefe|Iidöer Sefiitnm«
ungen äberjeugenb nachgeroiefen." @g erflärte jtdt) benn
auch ber Sertreter ber Segierung, fjerr Saubireïtor
SRorgenttjaler, im tarnen ber Segierung bereit, bie
ÜRotion jnrSrüfung entgegenzunehmen; er roirb geeignete
ÜRittel jur Sanierung beg gegenmäctigen Serfatpeng
oorfd^Iagen. Sadhbem nod} bie sperren ä'äfili, grutiger
unb Scherz für bie ÜRotion gefprochen, mürbe biefelbe
einftimmig erheblich erflärt.

SEBie mir ber ®agegpreffe entnehmen, hat bie ®an=
tonale §anbelg« unb ©eroetbeîammer, ©eftion ©ewerbe,
ber Segierung einen ©nirourf für bie Segelung beg

ftaatlidhen ©ubmiifiongmefeng eingereicht.
Sauwefen in Sürich. ®te ülutomobilfabrif Orion

31.=®. errichtet, ba bie gemieteten Säume ber ehemaligen
©liihlampenfabrif £>arb nicht melfr genügen, an ber
£>arbturmftraffe ein neueg gabrifgebäube für 300 big
400 Slrbeiter, bag fpejietl ber Äonftruftion bon ÜRotor«
laftmagen unb Omnibuffeu bienen foü.

®er Stabtrat bon Sern hot ohne Oppofition bie
beiben Sorlagen beg ©emeinberateg über ©rroeiterung
beg ftäbtijdhen ©agtoerfeg im Äoftenooranjchlag oon
Zmei ÜRiüionen granlen unb ©rfteüung eineg neuen
Solizeigebäubeg im Sîoftenborqnfchlage Oon 600,000 gr.
genehmigt. Seibe Sefdfjlüffe unterliegen ber ©emeinbe«
abftimmung.

®ent botanifchen ©arten in Sern, bigler immer bag
„berfchüpfte" Sfinb ber §odhf<hule, ift enblidh §eil wibet«
fahren. ®ie Segierung beantragte bem ©rohen Sate,
Zur Slugfüljrung oon ©cweiterunggbauten einen
ßrebit bon $r. 200,000 zu bewilligen. ®ie erfolgte
Semitligung ift bem unter trefflicher ßeitung ftehenben
©arten, ber eine ©ehengmürbigfeit ber Sunbegftabt
bilbet, mohl Z" gönnen.

Srienjerfeebahtt. ®ie in ©olothurn zufammenge«
tretene ftänberätliche ßotnmiffion für bie Soclage über
ben Sau ber Srienzecfeebahn hot einftimmig ßuftimm«
ung zu ber bunbegrätlichen Sorlage (Sau einer ©cïjmal«
fpurbahn) befdhloffen.

£otelbauten im Serner Oberlattb. 3" Seuti«
^aglebetg mirb Iperr ißatijfier £ang Ulrich oon
©t. üRori! eine Äonbitorei unb ein ©otnmec«öotel er«
fieüen laffen.

®ie Herren 3- Çaufer in ©rinbelmalb, gegenmärtig
Sachter beg §otelg „Sungfrau" bafelbft, unb §err
gr. Suchti in ©dhüpfen mecben auf bem fog. geuzen«
Zaun in ©rinbelmalb ein neueg ^otel nebft Scheune
erbauen.

3luf SEBengen läßt §err gri! Sinber eine neue
Senfion erbauen.

3n ©igrigwil foüen bie §otelg „Säten" unb
„SIbler", einer SlttiengefeUfdhaft gehörenb, baulich ber«
änbert unb burch Seuerungen ecroeitert merben.

Sauwefen in Slnbermatt. $anbel unb ©emerbe
fudhen auch h'^ in bie £öhe zu fommen. Se|thin mürbe
ein Saupla| bon nur 118 öuabratmetern um bie fchöne
©umme bon 10,000 gr. oerfauft; für einen nicht ganz
130 Quabratmeter grofjen merben 50,000 fjr. bedangt.

©thullfaugbau (Irftfelb (Uri). ®ie auherorbentlidhe
®orfgemeinbe üom 12. gebruar 1905 befchlofj prinzipiell
ben bom ©emeinbe« unb ©dhulrat empfohlenen Seubau
eineg Schul« unb@emeinbehaufeg. ©ineSeunerlommiffton,
bie aug Sürgern unb Siebergelaffenen zufammengefeht
ift, hot bte bezüglichen Sorarbeiten zu beforgen unb
fobann Släne unb ßoftenberedhnungen jc. einer fpätern
®orfgemeinbe borzulegen.

SfarrhauSbau Siärftätten. ®ie Stirchgemeinbe ÜRär«

ftetten hot ben Seffhlufe gefafct, ein neueg Sforrhaug
Zu bauen. Son pribater Seite ift in berbanfengmerter
3Beife bie ßufidherung erteilt morben, einen bie ©umme
bon 35,000 fjr. anfällig überfteigenben Seft felbft zu
Zu übernehmen. 2llg Saupia! ift bag ®reiedt norblidj
ber ßirdhe zmifdhen beiben Sanbftrahen borgefehen.J

Äinberfanatoriumgba« Sheinfelbett. 3n Sheinfelben
mirb ein ©oolbab für arme Sinber eingerichtet. @g

foD ein Slnbau beg ©anatoriumg mit Seranba auf ber

ganzen ßänge unb einem eigenen ©peifefaal bilben.
Seue Schwebebahn. ®ag eibg. ©ifenbahnbepartement

hat ben 3ngenieuren ©Ejeffeg in ïerritet unb Sräuer in
greiburg bie Sonjeffion für eine ßu ft bahn Oon

©lion nach ©ouzier erteilt. ®er S^ ber gahrt
foü einen fronten betragen. ®ie erfte berartige Sahn
foü ©rinbelmalb mit bem Grigtneer Oerbinben.

Sautâtigïeit im Simmattal. 3luf ber rechten ©ette
beg ßimmattaleg F)errfdE)t zur 3^it eine rege Sautätigfeit.
3n §öngg, ber Sorftabt ßürichg, roirb burch bie îram=
ftrafee üon ber ©tabtgrenje beim roten 3lderftein big
gum ©iugang ing ®orf eine Sanalifationganlage aug
Sementröhren erfteHt. Sach Sollenbung berfelben foil
auf ber ïalfeite biefer ©trahe ein 2,50 SReter breiteg
ïrottoir angelegt unb bie Straffe üerbreitert unb in
ber Sichtung üerbeffert roerben. ®ieg bebingt eine
fteltenroeife Serlegung beg beftetjenben ®ramgeleifeg.
®ie Slugführuug biefer Oerfchiebencn Slrbeiten ift bem
Sauunternehmer 3- Surfljad in 3üri<h IV auf bem

$onfrtrrenzroege übertragen roorben. ®ag S^oj^l mürbe
bon 3ngtnieitr St\ 3lrnolb in Süridh I (bormalg Slrnolb
& §o!) aufcjeftellt unb beforgt berfelbe auch bie Sau«
leitung. ®ie gefamten Soften biefer Serbefferungen
follen annähernb 100,000 gr. betragen. ®ie ©tabt
Sürich foil mit bem Slugbau ihreg îeilftûcteg ber
•Öönggerftrahe bon ber ®ir<he SBiptingen big zur ©renze
|)öngg ebcnfaUg ©rnft machen unb roirb nun bie fdjön
gelegene, in rafçhem ©ntroicïlunggftabium begriffene
0rtfchaft $öugg in furzer Seit burch eine funftgerecfjte
©trahenanlage mit Sürich berbunben fein, einer ©trafee,
bie für lange Seit ben Serfehrgbebürfniffen genügen
bürfte, unb Seugnig ablegt bon ber DpferroiEigfeit ber

ganzen ©emeinbe.
®ie ©emeinbe llnterengftringen tjat mit ber $or=

reftion ihrer ®orfftrafje begonnen. ®iefelbe mirb breiter
angelegt unb beibfeitig mit Setonfdhalen berfehen, mag
für bie ©emeinbe ^irfa 8—9000 gr. 3luglagen zur
f^olge hoben roirb. SRit ber 3lugführung ber Sauarbeiten
ift bag Saugefchäft 3R. SBibmer in ®ietifon betraut
morben. — 3n äBeiningen rourbe ber big je!t offene
®orfbadh bon ber ßinbe aufroärtg auf etroa 100 SReter

ßänge in einen freigförmigen Setonfanal gefaxt, unb
foü nun über biefem Sanal unb noch S^Io 250 SReter
meiter gegen bie SRühle hin eine neue ©tra^e angelegt
roerben, mag mit etma 8000 gr. Sluggaben berbunben
fein mirb. ®er Äanal ift bon ber Saufirma ÜR. SBibmer
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Häusern und Soldini je zwei Entwürfe ausgestellt, so

daß die Zahl der Maquetten 17 erreicht. Der zweite
Entwurf Chiattone's, der zuletzt eingetroffen ist, zeigt
eine energischere Note als der erste; er läßt die drei
Männer mit erhobenen Waffen schwören, Melchtal hält
einen Morgenstern, die beiden andern recken die Schwerter
in die Höhe.

Staatliche Regelung des Submissionswesens im Kanton
Bern. In der Sitzung des Großen Rates des Kantons
Bern vom 15. dies ist endlich die schon wiederholt ver-
schobene Motion Scheidegger, durch welche eine einheit-
liche Regelung des Verfahrens bei der Vergebung von
Staatsarbeiten und solchen Arbeiten, an welchen der
Staat Beiträge leistet, verlangt wird, behandelt worden.
An Hand der bekannten gegenwärtigen Mißstände im
Submissionsverfahren wurde von dem Herrn Mottonär
die Notwendigkeit der Aufstellung gesetzlicher Bestimm-
ungen überzeugend nachgewiesen.' Es erklärte sich denn
auch der Vertreter der Regierung, Herr Baudirektor
Morgenthaler, im Namen der Regierung bereit, die
Motion zur Prüfung entgegenzunehmen; er wird geeignete
Mittel zur Sanierung des gegenwärtigen Verfahrens
vorschlagen. Nachdem noch die Herren Kästli, Frutiger
und Scherz für die Motion gesprochen, wurde dieselbe
einstimmig erheblich erklärt.

Wie wir der Tagespresse entnehmen, hat die Kan-
tonale Handels- und Gewerbekammer, Sektion Gewerbe,
der Regierung einen Entwurf für die Regelung des
staatlichen Submissionswesens eingereicht.

Bauwesen in Zürich. Die Autvmvbilfabrik Orion
A.-G. errichtet, da die gemieteten Räume der ehemaligen
Glühlampenfabrik Hard nicht mehr genügen, an der
Hardturmstraße ein neues Fabrikgebäude für 300 bis
400 Arbeiter, das speziell der Konstruktion von Motor-
lastwagen und Omnibussen dienen soll.

Der Stadtrat von Bern hat ohne Opposition die
beiden Vorlagen des Gemeinderates über Erweiterung
des städtischen Gaswerkes im Kostenvoranschlag von
zwei Millionen Franken und Erstellung eines neuen
Polizeigebäudes im Kostenvoranschlage von 600,000 Fr.
genehmigt. Beide Beschlüsse unterliegen der Gemeinde-
abstimmung.

Dem botanischen Garten in Bern, bisher immer das
„verschüpfte" Kind der Hochschule, ist endlich Heil wider-
fahren. Die Regierung beantragte dem Großen Rate,
zur Ausführung von Erweiterungsbauten einen
Kredit von Fr. 200,000 zu bewilligen. Die erfolgte
Bewilligung ist dem unter trefflicher Leitung stehenden
Garten, der eine Sehenswürdigkeit der Bundesstadt
bildet, wohl zu gönnen.

Brienzerseebahn. Die in Solothurn zusammenge-
tretene ständerätliche Kommission für die Vorlage über
den Bau der Brienzerseebahn hat einstimmig Zustimm-
ung zu der bundesrätlichen Vorlage (Bau einer Schmal-
spurbahn) beschlossen.

Hotelbauten im Berner Oberland. In Reuti-
Hasleberg wird Herr Pâtissier Hans Ulrich von
St. Moritz eine Konditorei und ein Sommer-Hotel er-
stellen lassen.

Die Herren I. Hauser in Grindelwald, gegenwärtig
Pächter des Hotels „Jungfrau" daselbst, und Herr
Fr. Ruchti in Schöpfen werden auf dem sog. Feuzen-
zaun in Grin del wald ein neues Hotel nebst Scheune
erbauen.

Auf Mengen läßt Herr Fritz Linder eine neue
Pension erbauen.

In Sigriswil sollen die Hotels „Bären" und
„Adler", einer Aktiengesellschaft gehörend, baulich ver-
ändert und durch Neuerungen erweitert werden.

Bauwesen in Andermatt. Handel und Gewerbe
suchen auch hier in die Höhe zu kommen. Letzthin wurde
ein Bauplatz von nur 118 Quadratmetern um die schöne
Summe von 10,000 Fr. verkauft; für einen nicht ganz
130 Quadratmeter großen werden 50,000 Fr. verlangt.

Schulhausbau Erstfeld (Uri). Die außerordentliche
Dorfgemeinde vom 12. Februar 1905 beschloß prinzipiell
den vom Gemeinde- und Schulrat empfohlenen Neubau
eines Schul- und Gemeindehauses. Eine Neunerkommission,
die aus Bürgern und Niedergelassenen zusammengesetzt
ist, hat die bezüglichen Vorarbeiten zu besorgen und
sodann Pläne und Kostenberechnungen :c. einer spätern
Dorfgemeinde vorzulegen.

Pfarrhausbau Märstätten. Die Kirchgemeinde Mär-
stetten hat den Beschluß gefaßt, ein neues Pfarrhaus
zu bauen. Von privater Seite ist in verdankenswerter
Weise die Zusicherung erteilt worden, einen die Summe
von 35,000 Fr. allfällig übersteigenden Rest selbst zu
zu übernehmen. Als Bauplatz ist das Dreieck nördlich
der Kirche zwischen beiden Landstraßen vorgesehen.s

Kindersanatoriumsbau Rheinfelden. In Rheinfelden
wird ein Soolbad für arme Kinder eingerichtet. Es
soll ein Anbau des Sanatoriums mit Veranda auf der

ganzen Länge und einem eigenen Speisesaal bilden.
Neue Schwebebahn. Das eidg. Eisenbahndepartement

hat den Ingenieuren Chessex in Territet und Bräuer in
Freiburg die Konzession für eine Luftbahn von
Glion nach Souzier erteilt. Der Preis der Fahrt
soll einen Franken betragen. Die erste derartige Bahn
soll Grindelwald mit dem Eismeer verbinden.

Bautätigkeit im Limmattal. Auf der rechten Seite
des Limmattales herrscht zur Zeit eine rege Bautätigkeit.
In Höngg, der Vorstadt Zürichs, wird durch die Tram-
straße von der Stadtgrenze beim roten Ackerstein bis
zum Eingang ins Dorf eine Kanalisativnsanlage aus
gementröhren erstellt. Nach Vollendung derselben soll
auf der Talseite dieser Straße ein 2,50 Meter breites
Trottoir angelegt und die Straße verbreitert und in
der Richtung verbessert werden. Dies bedingt eine
stellenweise Verlegung des bestehenden Tramgeleises.
Die Ausführung dieser verschiedenen Arbeiten ist dem
Bauunternehmer I. Bnrkhart in Zürich IV auf dem

Konknrrenzwege übertragen worden. Das Projekt wurde
von Ingenieur K. Arnold in Zürich I (vormals Arnold
«id Hotz) aufgestellt und besorgt derselbe auch die Bau-
leitung. Die gesamten Kosten dieser Verbesserungen
sollen annähernd 100,000 Fr. betragen. Die Stadt
Zürich soll mit dem Ausbau ihres Teilstückes der
Hönggerstraße von der Kirche Wipkingen bis zur Grenze
Höngg ebenfalls Ernst machen und wird nun die schön
gelegene, in raschem Entwicklungsstadium begriffene
Ortschaft Höngg in kurzer Zeit durch eine kunstgerechte
Straßenanlage mit Zürich verbunden sein, einer Straße,
die für lange Zeit den Verkehrsbedürfnissen genügen
dürfte, und Zeugnis ablegt von der Opferwilligkeit der

ganzen Gemeinde.
Die Gemeinde Unterengstringen hat mit der Kor-

rektion ihrer Dorfstraße begonnen. Dieselbe wird breiter
angelegt und beidseitig mit Betonschalen versehen, was
für die Gemeinde zirka 8—9000 Fr. Auslagen zur
Folge haben wird. Mit der Ausführung der Bauarbeiten
ist das Baugeschäft M. Widmer in Dietikon betraut
worden. — In Weiningen wurde der bis jetzt offene
Dorfbach von der Linde aufwärts auf etwa 100 Meter
Länge in einen kreisförmigen Betonkanal gefaßt, und
soll nun über diesem Kanal und noch zirka 250 Meter
weiter gegen die Mühle hin eine neue Straße angelegt
werden, was mit etwa 8000 Fr. Ausgaben verbunden
sein wird. Der Kanal ist von der Baufirma M. Widmer
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in ®tetifon in Sffforb erftedt worbett, bie Strafe wirb
bon ber ©emeinbe int SCaglofpt au8gefüf)rt. („ïageSanj.")

Sautoefen tm Canton S3ern. (rd.-Kocr.) 5Da8 ibQUifctje

2)orf ©piej am îfpmerfee, baê öom grembenöertelfr
immer meljt belebt wirb, wid eine neue gro&e ©ee=

babanftalt mit ©djwimmbafjtn erfteden, bie fdjott auf
fommenbe ©aifon betriebsfertig fein fod.

gwifdfjett Suet ig en unb ©tuben im bernifdjen
©eelanb ift gegenwärtig eine neue Slarebrüde im 93au

begriffen. $ie Soften werben öom Staat unb ©emeinben
getragen. ÜRart Çofft, baS neue unb längft erfefynte fßer=

lebtSmittel nod) biefeS grüfjjafjr bodenben ju fönnen.
@in intereffanteS SBert gut Çebung ber SBunber

einer SRaturfcftönljeit fod neuerbingê im Serner Ober*
lanb ausgeführt werben. @S ^anbelt fid? um bie Slip»
badbfdblu^t bei SDÎeiringen, welche bie (Srftedung
eines eleftrifdjen SlufgugeS im toftenboranfdhlage bon
g-r. 100,000 nötig mad)t.

©in neuer grofjer unb prächtiger $ beat er f aal,
tünftlerifcb auSgefdbmûcït bon Çerrn 2)eîorationSmaIer
fRauert in Sangentbai, ber auch bett befannten 9Jiobren=
©aal in §uttwil ju einer ©ebenSwürbigfeit auSgeftattet
bat, ift lester ïage in Äleinöietwil, einem freunb»
liehen unb fjabltäjen 2>orfe an ber Sangeten, gwifchen
^uttwil unb Sangentbai, als Slnnej gum ©aftbof gum
Sären eingeweiht worben.

SReue ©djiiljfabrif. 2Bte berlautet, bat bie Schub»
fabri! ©chönenwerb bie SRüble Hutterer in Seimen
(SafeHanb) getauft, um biefelbe in eine ©ebubfabrit
umgubauen, bie girfa 100 Slrbeiter befchäftigen foQ.

fßoftgebüube itt 2a ©baoj-bt-gonbS. ®aé Urteil bcS

^Preisgerichtes für bie ißlantonturreng lautet: 1. i}3rciS
1800 grauten: gulpiuS & S)ubal in ©etif. 2. SßreiS
1000 gr. : gjonner & Saquillarb in Neuenbürg. 3. ^ßreiS

„ejäcquo" gu je 700 gr. : Sambelet & Soillot in Sa
©bau5»be»goubS; ©cbaltenbranb in Sa ßfjatif be=gonbS;
S. U. ®ebelt) & Scanmaire in Scrnier unb Sa Sf)au£
be=gonbS.

©ämtliche ©ntroürfe finb bis 5. äftärg im S3ibliotf)ef=
faal beS neuen SunbeSlfaufeS öffentlich auSgeftcHt. ©S

waren 25 ©ntwürfe eingelangt.

SBafferöerforgung ©elterfinben. Sie ©emeiube bc»

fdjtuf? legten Sonntag, eine öuelle im Sanne fRotljcn»
ftub, bie 400 ÜRinutenliter liefert, angufaufen unb ba»

burch bie bisherige SSafferüerforgitng gu öerftärfen.
Sie (Srftedung ber neuen Scitung unb bie ^Reparatur
beS alten DîegeS werben influfioe öuclletiaufnuf auf
105,000 granteu gu flehen tomrnen. Sieje Summe fod
innert 45 Sauren aus ben SBafferginfen amortifiert
werben. Sajen: ^ücbehahuen 10 gr., ©tadhalmcn 7 gr.,
SSafchhauShahnen 4 gr., wogu noch fßerfonaltaje
tommt.

Ättö l»cr Jîrim» — £iir bic |!rßds>.
afcoflcn.

NB. gferitaafs- mtb ®a«fiijß«itt!be »erben unter büfe
Pubrif siintt aufgenommen.

1193. SBer liefert amerifanifdjes ©fdjenholg, fd)ön roeifi
unb aftfrei, prima Qualität, in ®ägfcf)nitt unb Brettern V

1194. ©ignen fid) geroöhnliche ftationäre ©engin* ober petrol*
motoren a13 8aftaufgug?mafd)inen bei Steubauten? ©oent. tuer
l)ätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Ptotor abzugeben, ober
roer liefert foldje Slnlagen? gür 9ln?funft gum oorau? beften
®anf. Offerten an Qol). ©eiler, Unterfeen=gnterlafen.

1195. §ätte jemanb eine SBagenlabung ober aud) Heinere
partie bürre, gang prima ©fdjenbretter unb etroag Saftentafeln,
foroie 1 SBaggon fd)öne garte unb bide (gröbere) ©fdjenfclöder
gu oerlaufen V Offerten gegen bar gefl. an ©eter ©ttinger, meet).
SBagenbauerei, ®aoo?=@Iari?.

1196. ©ibt e? in ber ©d)toeig gabrifen ober SBagner, roeldfe
in ber Sage finb, hölgerne SRoHroagen nad) ©orgabe angufertigen
2ld)?Iager unb SHabfähe mürben biergu geliefert roerben. Offerten
unter ©biffre © 1196 beförbert bie ©jrpebition.

1197. SEBer mürbe bie Sieferung oon girta 2000 ©tüd
ißaliffaben, 3 m lang, entrirbet, am bünnen ©nbe minbeftens
7 cm unb möglicfjft gerabe, übernehmen? Offerten mit fürgejter
Sieferung§frift= unb 'Preisangabe gefl. an S3. Sd)ief5er=@d)mib,
Qmprägnieranftalt, ßinthal (®laruê).

1198. SBeldje ®ie&eret mürbe bie Sieferung eineâ fleinen
SUtaffenartifelS im ®emid)t oon 0,15—0,2 Sg. per ©tüd über*
nehmen unb gu roelcijem Prei§?

1199. SBer hätte ein gebrauchte? ®rahtfeiltrieb abgugeben

1200. SBer liefert IKegulateure für ßuftgebläfe, beim Böten
mit ®a? gu gebtaud)en? ®efl. Offerten an g. Sopetfdjnp'S iffiroe.
in grauenfelb.

1201. SBer liefert Poftroifgitter ©efl. Offerten an ®aniel
fie&ter. Slrdjitelt, Safel, SDtittl. ©trafie 78.

1202. SBelcfje med) Schreinerei mürbe bie gabrifation etne?
9Jtaffeüartitel§ in .tmrtbo.'g poliert übernehmen?

1203. SBeldje SJletaügieherei liefert Heine Sltetallgloden
nad) ßeidmung ober STtobell?

1204. SBeId;e girma liefert SBinfelräber oerfchtebener
©röfee?

1205. SBer liefert runbe ©langen au? tpatt* unb Mannen»
holg, 40, 45 unb 50 mm bid unb 2—3 in lang? Offerten mit
Prei?angaben an g. H. ©inber, med). ®red)?!etei, Oberborf 16,
ßürich 1.

1206. SBer hätte eine oiermännige §anbramme (^anbbäh)
im ©eroidjt oon girfa 60 bi? 70 Hg. prei?mürbig gu oerfaufen,
eoentuell gu oermieten Offerten an bie ©jpebition unter ©hiffre
SB 1206.

1207. SBer erftellt Sanbmafd)inen gur fperfteHung oon
©rennmaterial au? Obfttrefter? Offerten an ©mg Uhler, Slltnau
(®h«ï(l<iu).

1208. SBer hätte eine nod) gut erhaltene, gebrauchte 2lbrid)t*
unb ®idehrbelmafd)ine ober aud) nur 21brichtmafd)ine, 40 bi?
50 cm breit, gu oertaufen? Offerten unter ©hiffre © 1208 an bie
©fpebition.

1209. SBer hätte eine ältere SRunbmafd)ine (©ledpoalge)
für ©led)e bi? 5 mm ober ftärfer unb 1500—2000 mm StuÇlânge
billig obgugeben?

1210. Unfere ©emeinbe leibet an SBaffermangel ; e? ftefjt
un? je bad) eine Oueüe gur ©erfügung, roelche um girfa 8—10 m
gu tief liegt, um biefelbe mit ber beftehenben SBafferoerforgung
gu oereinigen. ©? fönnte in nädjfter Blähe betfelben ein ©efäüe
oon beifelben ergeugt roerben oon girfa 2 m eoentuell burd) Sluf»
treiben ber Omelle auf im gangen 3 m. ®er ©rguh ber Quelle
ift momentan nod) girfa 80 ßiter per Sölinute. SBer erftellt foldje
Slnlagen bei gröhtcr ßeiftung unb nitt ©arantie? SBa? märe am
groedmäfiigften, ein SBibber ober fonft ein pumproerf? Offerten
an Blrti. ©ogel, ©djmiebmeifter, ©afeOSlugft.

1211a. SBer ift ©pegialift für ©rftellung oon Hegellaben
unb liefert foldje? b. SBer hat einen nod) gut erhaltenen ©elb*
fd)ranf (©ud)tablar minbehen? 45 cm hodj) gu oerfaufen Offerten
unter ©hiffre ©1211 bef. bie ©ppeb.

1212. SBeldje? finb bie beften Turbinen für ein ©efälle
oon 15 m unb 50 ©efunbenliter SBaffer? ®ie ®urbine mühte
regulieibar fein bi? gu 5 Biter per ©efunbe. SBie oiel Hraft
mürben 5 Biter nod) leiften unb roie oiel 50 fiiter? SBa? mürbe
eine folcbe ïurbine ungefähr foften unb mer erftellt fotclje mit
©arantie? Offerten unter ©hiffre H 1212 an bie @£pebition.

1213. SBer hätte ein eiferne? Stab oon 40 cm ®urd)nteffer
unb 8 cm Blabenlänge, giemlid) ftarf, an einen fog. 9ioUi abgu*
geben? Offerten unter ©hiffre 1213 an bie ©jpeb.

1214. SBer hat te unb gu melchent ©reife biDigft abgugeben
eine ältere ©anbfägerolle, girfa 40 cm ®urdjmeffer, für guh=
betrieb, eoentuell auch mit Sßeße, mit ober ohne fiager? Offerten
unter Str. 1214 an bie ©jpeb.

1215. SBo begieht man unabgelöfd)ten gettfalf, roaggon*
meife, unb gu melchcm prei? bei ©argahtung? Offerten an Sd)muh,
SBalther & Sie., ©elp.

1216. 3ft eine ©emeinbebehörbe berechtigt, nach münblich
abgefdjloffenem ©ertrage über Slbgabe elettrifdjer Hraft nach»
träglid) nod) bie Seftinimung aufgufteden, bie eleftrifdje Hraft
müffe nad) ben 5 t)öd)ften Btutgen gemeffen merben. ©et 6otg*
bearbeitung?mafd)inen roütbe biefe fiinftliche Steigerung ben ©rei?
bi? auf ba? hoppelte unb breifache erhöhen, bie SJleffung felbft
gu einer ooHftänbig roillfürlid)en geftalten. ®arf überhaupt eine
©ehörbe eine fold) unreelle SDteffung?meife gmang?meife gegen*
über einem Hraftabnehmer einführen ober ihm bie Hcaftabgabe
oermeigern? g ft eine fold) unreelle SJteffung?roeife gefet)(id) ftatt*
haft, namentlich oon Seite einer ©ehörbe?

1217. SBer liefert ©rehfpunbe unb gebret)te ©punbe au?
§olg in gröberen Partien gum SBieberoerfauf

1218. SBo fönnte man eine Heinere ©artie gang bürre
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in Dietikon in Akkord erstellt »norden, die Straße wird
von der Gemeinde im Taglvhn ausgeführt. („Tagesanz.")

Bauwesen im Kanton Bern. (rä.-Korr.) Das idyllische
Dorf Spiez am Thunersee, das vom Fremdenverkehr
immer mehr belebt wird, will eine neue große See-
badanstalt mit Schwimmbassin erstellen, die schon auf
kommende Saison betriebsfertig sein soll.

Zwischen Buetigen und Stuben im bernischen
Seeland ist gegenwärtig eine neue Aaredrücke im Bau
begriffen. Die Kosten werden vom Staat und Gemeinden
getragen. Man hofft, das neue und längst ersehnte Ver-
kehrsmittel noch dieses Frühjahr vollenden zu können.

Ein interessantes Werk zur Hebung der Wunder
einer Naturschönheit soll neuerdings im Berner Ober-
land ausgeführt werden. Es handelt sich um die Alp-
bachschlucht bei Meiringen, welche die Erstellung
eines elektrischen Aufzuges im Kostenvoranschlage von
Fr. 100,000 nötig macht.

Ein neuer großer und prächtiger Theatersaal,
künstlerisch ausgeschmückt von Herrn Dekorationsmaler
Rauert in Langenthal, der auch den bekannten Mohren-
Saal in Huttwil zu einer Sehenswürdigkeit ausgestattet
hat, ist letzter Tage in Kleindietwil, einem freund-
lichen und hablichen Dorfe an der Längsten, zwischen
Huttwil und Langenthal, als Annex zum Gasthof zum
Bären eingeweiht worden.

Neue Schuhfabrik. Wie verlautet, hat die Schuh-
sabrik Schönenwerd die Mühle Futterer in Leimen
(Baselland) gekauft, um dieselbe in eine Schuhfabrik
umzubauen, die zirka 100 Arbeiter beschäftigen soll.

Postgebäude in La Chanx-dc-Fonds. Das Urteil des

Preisgerichtes für die Plankonkurrenz lautet: I.Preis
1800 Franken: Fulpius ck Duval in Genf. 2. Preis
1000 Fr. : Donner ck Jaquillard in Nenenburg. Z.Preis
„exäcquo" zu je 700 Fr.: Lambelet ck Bvillot in La
Chaux-de-Fonds; Schaltenbrand in La Chanx de-FoudS;
I. U. Debely ck Jeanmaire in Cernier und La Chaux
de-Fonds.

Sämtliche Entwürfe sind bis 5. März im Bibliothek-
saal des neuen Bundeshauses öffentlich ausgestellt. Es
waren 25 Entwürfe eingelangt.

Wasserversorgung Gelterkinden. Die Gemeinde be-
schloß letzten Sonntag, eine Quelle im Banne Rothen-
fluh, die 400 Minutenliter liefert, anzukaufen und da-
durch die bisherige Wasserversorgung zu verstärken.
Die Erstellung der neuen Leitung und die Reparatur
des alten Netzes werden inklusive Quellenaukauf aus
105,000 Franken zu stehen kommen. Diese Summe soll
innert 45 Jahren aus den Wafferzinsen amortisiert
werden. Taxen: Küchehahnen 10 Fr., Stallhahncu 7 Fr.,
Waschhaushahnen 4 Fr., wozu noch eine Personaltaxe
kommt.

Ans der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

AL, Verkaufs- «ud Tauschgeiuche werden unter düfe
Rubrik nicht aufgenommeu.

1193. Wer liefert amerikanisches Eschenholz, schön weiß
und astfrei, prima Qualität, in Tägschnitt und Brettern

1194. Eignen sich gewöhnliche stationäre Benzin- oder Petrol-
motoren als Lastaufzugsmaschinen bei Neubauten? Event, wer
hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Motor abzugeben, oder
wer liefert solche Anlagen? Für Auskunft zum voraus besten
Dank. Offerten an Joh. Seiler, Unterseen-Jnterlaken.

1193. Hätte jemand eine Wagenladung oder auch kleinere
Partie dürre, ganz prima Eschenbretter und etwas Kastentaseln,
sowie 1 Waggon schöne zarte und dicke (gröbere) Eschenblöckcr
zu verkaufen Offerten gegen bar gefl. an Peter Ettinger, mecy.
Wagenbauerei, Davos-Glaris.

119k. Gibt es in der Schweiz Fabriken oder Wagner, welche
in der Lage sind, hölzerne Rollwagen nach Borgabe anzufertigen?
Achslager und Radsätze würden hierzu geliefert werden. Offerten
unter Chiffre S 1196 befördert die Expedition.

1197. Wer würde die Lieferung von zirka ZWO Stück
Palissaden, 3 m lang, entrirdet, am dünnen Ende mindestens
7 cm und möglichst gerade, übernehmen? Offerten mit kürzester
Lieferungsfrist- und Preisangabe gefl. an B. Schicßer-Schmid,
Jmprägnieranstalt, Linthal (Glarus).

1198. Welche Gießerei würde die Lieferung eines kleinen
Massenartikels im Gewicht von 9,15—9,2 Kg. per Stück über-
nehmen und zu welchem Preis?

1199. Wer hätte ein gebrauchtes Drahtseiltrieb abzugeben?

1299. Wer liefert Regulateure für Luftgebläse, beim Löten
mit Gas zu gebrauchen? Gefl. Offerten an I. Kopetschny's Wwe.
in Frauenfeld.

1291. Wer liefert Bostwikgitter? Gefl. Offerten an Daniel
Keßler. Architekt. Basel, Miltl. Straße 78.

1292. Welche mech Schreinerei würde die Fabrikation eines
Massenariikels in Hatt holz poliert übernehmen?

1293. Welche Metallgießerei liefert kleine Metallglocken
nach Zeichnung oder Modell?

1294. Welche Firma liefert Winkelräder verschiedener
Größe?

1293. Wer liefert runde Stangen aus Hart- und Tannen-
holz, 49, 45 und 59 mm dick und 2—3 in lang? Offerten mit
Preisangaben an I. K. Binder, mech. Drechslerei, Oberdorf 16,
Zürich I.

1296. Wer hätte eine viermännige Handramme (Handbätz)
im Gewicht von zirka 69 bis 79 Kg. preiswürdig zu verkaufen,
eventuell zu vermieten? Offerten an die Expedition unter Chiffre
W 1296.

1297. Wer erstellt Handmaschinen zur Herstellung von
Brennmaterial aus Obsttrester Offerten an Ernst Uhler, Altnau
(Thurgau).

1298. Wer hätte eine noch gut erhaltene, gebrauchte Abricht-
und Dickehobelmaschiue oder auch nur Abrichtmaschine, 49 bis
59 em breit, zu verkaufen Offerten unter Chiffre S >298 an die
Expedition.

1299. Wer hätte eine ältere Rundmaschine (Blechwalze)
für Bleche bis 5 mm oder stärker und 1599—2999 mm Nutzlänge
billig abzugeben?

1219 Unsere Gemeinde leidet an Wassermangel; es steht
uns jedoch eine Quelle zur Verfügung, welche um zirka 8—19 m
zu tief liegt, um dieselbe mit der bestehenden Wasserversorgung
zu vereinigen. Es könnte in nächster Nähe derselben ein Gefälle
von derselben erzeugt werden von zirka 2 m eventuell durch Auf-
treiben der Quelle auf im ganzen 3 m. Der Erguß der Quelle
ist momentan noch zirka 89 Lirer per Minute. Wer erstellt solche
Anlagen bei größter Leistung und mit Garantie? Was wäre am
zweckmäßigsten, ein Widder oder sonst ein Pumpwerk? Offerten
an Ar». Gogel, Schmiedmeister, Basel-Angst.

1211s. Wer ist Spezialist für Erstellung von Kegelladen
und liefert solche? d. Wer hat einen noch gut erhaltenen Geld-
schrank (Buchtablar mindestens 45 cm hoch) zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre B I2lI bes. die Exped.

1212. Welches sind die besten Turbinen für ein Gefälle
von 15 m und 59 Sekundenliter Wasser? Die Turbine müßte
regulieibar sein bis z» 5 Ltter per Sekunde. Wie viel Kraft
würden 5 Liter noch leisten und wie viel 59 Liter? Was würde
eine solche Turbine ungefähr kosten und wer erstellt solche mit
Garantie? Offerten unter Chiffre K12I2 an die Expedition.

1213 Wer hätte ein eisernes Rad von 49 cm Durchmesser
und 8 cm Nabenlänge, ziemlich stark, an einen sog. Rolli abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 1213 an die Exped.

1214. Wer hätte und zu welchem Preise billigst abzugeben
eine ältere Bandsägerolle, zirka 49 cm Durchmesser, für Fuß-
betrieb, eventuell auch mit Welle, mir oder ohne Lager? Offerten
unter Nr. 12 >4 an die Exped.

1213. Wo bezieht man unabgelöschten Fettkalk, waggon-
weise, und zu welchem Preis bei Barzahlung? Offerten an Schmutz,
Wallher à Cie., Belp.

1216. Ist eine Gemeindebehörde berechtigt, nach mündlich
abgeschlossenem Vertrage über Abgabe elektrischer Kraft nach-
träglich noch die Bestimmung aufzustellen, die elektrische Kraft
müsse »ach den 5 höchsten Nutzen gemessen werden. Bei Holz-
bearbeitungsmaschinen würde diese künstliche Steigerung den Preis
bis aus das doppelte und dreifache erhöhen, die Messung selbst

zu einer vollständig willkürlichen gestalten. Darf überhaupt eine
Behörde eine solch unreelle Messungsweise zwangsweise gegen-
über einem Kraftabnehmer einführen oder ihm die Kraftabgabe
verweigern? Ist eine solch unreelle Messungsweise gesetzlich statt-
haft, namentlich von Seite einer Behörde?

1217. Wer liefert Preßspunde und gedrehte Spunde aus
Holz in größeren Partien zum Wiederverkauf?

1218. Wo könnte man eine kleinere Partie ganz dürre
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